


[image: D:\Dokumente\AG Vordrucke\Logo Bär\logo-mitte-mit-bär.png]
Jahresbericht der AG Bewohnerbeiräte der Seniorenvertretung Mitte 2021
Die AG Bewohnerbeiräte (AG BBR) hat sich schon frühzeitig im Januar 2021 mit den Besuchen in Pflegeheimen auseinandergesetzt, da hier keine einheitlichen Regelungen angewandt wurden und außerdem nur in begrenzter Anzahl Impfstoff zur Verfügung stand. Bereits Ende 2020 wurden die zuständigen SenatorInnen und der Regierende Bürgermeister von Berlin angeschrieben, um auf diesen Missstand aufmerksam zu machen. 
Ende Januar/Anfang Februar 2021 informierte uns die Senatsverwaltung für Gesundheit, Pflege und Gleichstellung, dass eine Liste der Pflegeeinrichtungen erstellt werde, deren BewohnerInnen sich impfen lassen wollten. Die Älteren waren somit die ersten, die geimpft wurden.
Leider konnte die AG BBR keine Besuche in den Einrichtungen vornehmen. Wir verfassten deshalb im März 2021 einen Offenen Brief an die Einrichtungsleitungen und warben darum, dass sich die Menschen in den Pflegeheimen wieder wie vorher bewegen dürfen, zumal viele von ihnen schon zwei Impfungen bekommen hätten (73 % gemäß Lagebericht des Robert-Koch-Instituts vom 24.3.2021). In diesem Schreiben wurde der Einsatz der Pflegekräfte besonders hervorgehoben. Auch der Pflegebevollmächtigte der Bundesregierung hat dies in einer Handreichung gewürdigt. 
Im Mai änderte sich einiges: Besuche waren mit Test vor Ort oder zweimaliger Impfung wieder möglich. Jedoch gab es noch Probleme für die Senioren und Seniorinnen am gesellschaftlichen Leben teilzuhaben. Ältere können nicht so gut mit dem Internet umgehen, aber während der Coronazeit waren Buchungen von Veranstaltungen nur online möglich, so dass die AG BBR einen Brief an die Antidiskriminierungsstelle des Bundes und des Landes schickte und auf diesen Umstand hinwies. Die Landesstelle für Gleichstellung – gegen Diskriminierung antwortete und wies daraufhin, dass es vonnöten sei, direkte Einzelfälle zu benennen, pauschale Hinweise seien nicht ausreichend. 
Am 9.9.2021 fand endlich die seit Mitte 2020 geplante, aber verschobene Veranstaltung der AG BBR „11 Jahre Wohnteilhabegesetz (WTG) – Eine Erfolgsgeschichte?“ im Paul Gerhardt Stift zu Berlin in der Müllerstraße 56-58 statt. Herr Färber vom Landesamt für Gesundheit und Soziales (LaGeSo) hielt einen sehr interessanten Impulsvortrag über die Aufgaben seines Fachbereiches und die Anwesenden stellten viele Fragen zu den Rechten der BewohnerInnen in den Pflegeeinrichtungen. Es war eine gelungene Veranstaltung, der eine weitere im November 2021 folgen sollte. Es war beabsichtigt, dann über die seit 1.12.2021 geltenden Neuerungen des WTG zu sprechen. Aber leider machte uns wieder Corona einen Strich durch die Rechnung, so dass beschlossen wurde im Januar 2022 das Thema nochmals aufzugreifen. 
Bei einigen Sitzungen des Bewohnerbeirates des Paul Gerhardt Stiftes waren wir als Vertreter anwesend und sind bestrebt, auch bei anderen Sitzungen von Bewohnerbeiräten in den Pflegeheimen dabei sein zu können.
Im Dezember 2021 verfasste die AG BBR einen Weihnachtsbrief an die Bewohnerbeiräte, Heimfürsprecher und Einrichtungsleitungen mit dem Hinweis, dass wir auch 2022 für sie da sein werden und sie uns gerne in allen Fragen, auch bezüglich des geänderten WTG ansprechen können.  
Zusammenfassend kann gesagt werden, dass durch die Kommunikation mit den Einrichtungen, den Bewohnerbeiräten und Heimfürsprechern ein gutes Verhältnis aufgebaut werden konnte. Auch das LaGeSo ist daran interessiert, dass die Rechte der HeimbewohnerInnen auf Mitwirkung, Teilhabe und Selbstbestimmung geachtet und umgesetzt werden. Und wir als AG hoffen, dass sich die Coronalage entspannt, um weiterhin eine gute Arbeit zu leisten. Es wird im nächsten Jahr sicherlich wieder Veranstaltungen geben, bei denen ein Austausch über das WTG mit allen Beteiligten stattfinden kann. 
Carola Dotschel
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